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BITTE BEACHTEN SIE DIE HINWEISE AUF DEN FOLGENDEN SEITEN

n Gemeindeverwaltung Nobitz
Postanschrift: 
Bachstraße 1, 04603 Nobitz
Besucheranschrift:  
Haus 3, Platz der Einheit 4, 04618 Langenleuba-Niederhain, 
Telefon: 034497 810-0

n Einwohnermeldestelle
Telefon: 034497 810-15
Persönliche Vorsprache nur nach vorheriger Terminabsprache 
möglich (Terminvergabe auch online unter www.nobitz.de).

n Mietersprechstunde
jeden 1. Dienstag im Monat von 15:00 bis 18:00 Uhr 
Platz der Einheit 4, 04618 Langenleuba-Niederhain 
Telefon: 034497 810-10

n Finanzverwaltung (Kasse)
Telefon: 034497 810-15
Öffnungszeiten der Kasse:
Dienstag                     15:00 bis 18:00 Uhr

n Haupt-/Ordnungsamt
Gemeindeverwaltung Nobitz
Haus 1, Bachstraße 1, 04603 Nobitz
Telefon: 03447 3108-0, Fax: 03447 3108-29
Montag                       09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag                     09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch                    geschlossen
Donnerstag                09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag                        09:00 bis 12:00 Uhr

n Bauverwaltung
Gemeindeverwaltung Nobitz
Haus 2, Saara 42, 04603 Nobitz
Telefon: 03447 5133-38, Fax: 03447 5133-10
Montag                       09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag                     09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch                    geschlossen
Donnerstag                09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag                        09:00 bis 12:00 Uhr

n Kiga „Sonnenschein“ Langenleuba-Niederhain
Montag bis Freitag     06:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 034497 78587
Kiga „Purzelbaum“ Lohma
Montag bis Freitag     06:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 034497 78333

n Bücherei Langenleuba-Niederhain
Platz der Einheit 4, 04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon: 034497 81028
Montag:                      13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag:                    13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag:                09:00 bis 16:00 Uhr 

n Begegnungsstätte
Telefon: 034497 81029
Montag                        09:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag                      10:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch                     geschlossen
Donnerstag                 10:00 bis 16:00 Uhr
Freitag                         10:00 bis 12:00 Uhr

n Sprechstunde des Bürgermeisters 
Langenleuba-Niederhain: 
Dienstag                    15:00 bis 18:00 Uhr

n Notfallnummern

Notruf, Feuerwehr, Rettungsdienst                                            112
Polizei                                                                                        110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                                         116 117
Notfallnummer Telekom                                           0800 33 01000
MITGAS Entstörnummer                                     0800 2 200922
envia Entstörnummer                                          0800 2 305070
ZAL (Wasser/Abwasser)                                         0172 7998833

n Impressum

Herausgeber: Gemeinde Langenleuba-Niederhain, Platz der Einheit 4, 04618 
Langenleuba-Niederhain, E-Mail: redaktion@gemeinde-langenleuba-niederhain.de
Verantwortlich für gemeindliche Mitteilungen: Bürgermeister Carsten Helbig
oder sein Vertreter im Amt
Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen für Langenleuba-Niederhain künftig auf
der Internetseite der erfüllenden Gemeinde Nobitz unter www.nobitz.de, Rubrik
Öffentliche Bekanntmachungen.
Nachdrucke, Kopien und Vervielfältigungen auch der Anzeigen sind nur mit Ein-
verständnis des Herausgebers möglich. Für die Richtigkeit der gemeindlichen
Mitteilungen ist die Gemeinde Langenleuba-Niederhain verantwortlich. Leserbei-
träge bzw. Mitteilungen widerspiegeln die Meinung des Verfassers, sie muss nicht
mit der des Herausgebers und der der Gemeinderäte übereinstimmen. 
Erscheinungsweise: in der Regel einmal monatlich, kostenlos an alle erreichba-
ren Haushalte der Gemeinde Langenleuba-Niederhain (Einwurf pro Briefkasten,
1 Exemplar); im Bedarfsfall können Einzelstücke gegen Erstattung der Portokos -
ten in der Gemeinde Langenleuba-Niederhain, Platz der Einheit 4, in Langenleu-
ba-Niederhain, bezogen werden. Kostenlosen Newsletter bitte anfordern:
newsletter@ riedel-verlag.de. 
Beiträge der Vereine/Einrichtungen:
Gerd Tobies, E-Mail: redaktion@gemeinde-langenleuba-niederhain.de
Anzeigenaufträge: RIEDEL GmbH & Co. KG
Gesamtherstellung: RIEDEL GmbH & Co. KG, Verlag für Kommunal- und 
Bürgerzeitungen Mitteldeutschland, Ottendorf, Gottfried-Schenker-Straße 1, 
09244 Lichtenau, Telefon: 037208 876-0, Fax: 037208 876299, 
E-Mail: info@ riedel-verlag.de, www.riedel-verlag.de
Bei Lieferverzug oder -ausfall bitten wir, der RIEDEL GmbH & Co. KG, 
Telefon: 037208 876102, Meldung zu machen.

n Redaktionsschluss für das nächste Gemeindeblatt

ist der Freitag, der 31. Juli 2026. 

Erscheinungsdatum ist der Samstag, der 15. August 2026.

n Redaktion/Anzeigenannahme:

     Gerd Tobies, Hauptstraße 26, 04618 Langenleuba-Niederhain,

     Telefon: 034497 70610 (AB), 

     E-Mail: redaktion@gemeinde-langenleuba-niederhain.de

     oder Sprechstunde jeden 1. Dienstag des Monats, 15:00 bis

18:00 Uhr im Verwaltungsgebäude der Gemeinde Langenleuba-

Niederhain, Platz der Einheit 4, 04618 Langenleuba-Niederhain

n Informationen für die nächsten Ausgaben

     Monat           Redaktionsschluss       Erscheinungsdatum

     September            04.09.2026                      19.09.2026

     Oktober                02.10.2026                      17.10.2026

     November             06.11.2026                      21.11.2026

     Dezember             04.12.2026                      19.12.2026

     Januar                   01.01.2027                      16.01.2027

BÜRGERSERVICE



Wird ein Haustier allein aufgefunden und muss man davon ausgehen,
dass dieses Haustier verloren gegangen ist − also der Besitzer nicht be-
kannt ist − handelt es sich um ein Fundtier. Bei jedem aufgefundenen
Haustier hat jeder Finder die Pflicht, egal ob Privatmann oder Behörde,
dass Tier zunächst zu verwahren und den Fund der zuständigen Behör-
de (Gemeindeverwaltung Nobitz) umgehend anzuzeigen.

ACHTUNG
Es wird darauf hingewiesen, dass das Füttern von fremden, herrenlosen
oder streunenden Katzen verboten ist (§ 13 Abs. 5 Ordnungsbehördli-
che Verordnung der Gemeinden Nobitz, Langenleuba-Niederhain und
Göpfersdorf).
Wer ein Tier (z. B. Katzen) anfüttert, wird automatisch zum Besitzer
des Tieres. Trotz des übertragenden Besitzes des Fundtieres bleibt
das Eigentum beim ursprünglichen Halter des Tieres erhalten. 

Darum ist eine offizielle Fundmeldung wichtig:
Zunächst sollte alles unternommen werden, den eigentlichen Eigentü-
mer zu finden. Nur wenn das nicht möglich ist, kann ein Finder Eigentü-
mer werden, sofern er die Vorschriften des BGB zum Fundrecht einhält.
Das bedeutet: Kennt der Finder den Eigentümer nicht, muss er eine
Fundanzeige beim örtlichen Fundbüro machen und sollte sich unbe-
dingt einen Nachweis hierfür geben lassen. Zusätzlich sollte auch bei
den Tierheimen im Umkreis und bei TASSO eine Fundmeldung abgege-
ben werden. Eine Abgabe in das Tierheim ist nicht vorgeschrieben. Mit
der Fundmeldung bei der zuständigen Behörde läuft die sechsmonati-
ge Frist des § 973 BGB in der der Eigentümer oder ein sonstiger Emp-
fangsberechtigter die Möglichkeit hat, seine Katze – gegen Erstattung
der dem Finder entstandener notwendiger Kosten – zurückzunehmen.
Meldet sich in dieser Zeit keiner bei der Behörde oder dem Finder, so
kann der Finder Eigentümer der Katze werden. Hier zeigt sich, warum
die Katze nicht abgegeben werden sollte, da man damit in der Regel
seine Rechte als Finder endgültig und unwiderruflich abtreten muss. 
Mit Ablauf der obigen sechsmonatigen Frist und dem Eigentumserwerb
des Finders beginnt dann die Dreijahresfrist des § 977 BGB zu laufen, in
der der Eigentümer die Katze noch zurückfordern könnte.

Fragen zur Thematik beantwortet das Ordnungsamt, Herr Klabe, 
Tel.: 03447 3108-13. 

i. A. Graichen, Leiter Haupt-/Ordnungsamt
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n Fundtiere

Mitteilungen

n Einladung zur Gemeinderatssitzung

Die 17. Öffentliche Sitzung des Gemeinderates Langenleuba-
Niederhain findet am Dienstag, dem 04.08.2026, um 19:00 Uhr,
im Säulensaal, des Verwaltungsgebäudes, Platz der Einheit 4,
04618 Langenleuba-Niederhain, statt. Dazu lade ich Sie recht
herzlich ein. Die Tagesordnung finden Sie auf der Internetseite der
erfüllenden Gemeinde Nobitz (www.nobitz.de).

Carsten Helbig, Bürgermeister   

Gesundheit und persönliches Wohlergehen 
übermitteln wir auf diesem Wege allen Jubilaren, 
die im Monat Juli Geburtstag haben und hatten.    

Ihr Bürgermeister Carsten Helbig und 

der Gemeinderat der Gemeinde Langenleuba-Niederhain.

Glückwünsche

Hoffnung
von Elgundis Berger

Der Schöpfer hat uns die Hoffnung gegeben.

Sie ist eine große Kraft im Leben.

Bevor Verzweiflung den Menschen quält,

gibt es die Hoffnung, die vieles erhält.

Man hofft auf Frieden in der Welt,

daß die Gesundheit man erhält,

daß man zufrieden ist und satt,

daß man ein gutes Leben hat.

Man hofft auf bißchen Glücklichsein

mit Urlaub, Liebe, Spaß und Wein.

Man hofft und hofft, tagein, tagaus.

Welch Glück, die Hoffnung stirbt nicht aus.

Poesie

Größte Vorsicht geboten beim Waldbesuch, um Vegetationsbrände zu
vermeiden. Die Landesforstanstalt warnt angesichts der Hitzewelle vor
einer hohen Waldbrandgefahr. In großen Teilen Ostthüringens sowie in
Südthüringen galt zeitweise mit der tagesaktuellen Waldbrandgefahren-
stufe 4 die zweithöchste Gefährdungsstufe.  Bei ausbleibenden Nieder-
schlägen dürfte sich die Gefährdung weiter erhöhen. Dies erfordert
größte Vorsicht bei Waldbesuchen: Unbedingt ist das ganzjährige
Rauchverbot im Wald zu beachten. Offenes Feuer ist untersagt und da-
mit auch der Betrieb eines mobilen „Einmalgrills“. Zufahrtswege in die
Wälder sind freizuhalten, um im Falle eines Falles Feuerwehr- und Ret-
tungsfahrzeuge bei der Fahrt zum Brandherd nicht zu behindern.

Quelle: www.thueringenforst.de, Aktuelles & Service, Stand: vom
19.06.2026 

n ThüringenForst verweist aktuell auf hohe 
Waldbrandgefahr
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Regelmäßig sind öffentliche Straßen, Wege und Plätze für einen be-
stimmten Nutzungszweck gewidmet. Beispielsweise sollen Wege dem
Fußgängerverkehr und/oder dem fließenden Verkehr (Straßen) dienen.
Einige Bereiche werden auch als Parkfläche etc. genutzt. In diesem
Rahmen darf jedermann die öffentliche Straße benutzen (sogenannter
Gemeingebrauch).
Eine Nutzung über den Gemeingebrauch hinaus ist als Sondernutzung
einzustufen (erlaubnispflichtige Benutzung der Verkehrsanlage). Bei-
spielsweise ist für das Aufstellen von Plakaten, Gerüsten, Containern,
Baumaterialien, Tischen und Bänken etc. grundsätzlich eine Ausnah-
megenehmigung zu beantragen. 
Eine Nutzung der öffentlichen Straßen über den Gemeingebrauch hi-
naus ohne Ausnahmegenehmigung ist grundsätzlich nicht erlaubt (Aus-
nahmen: Erlaubnisfreie Sondernutzungen nach § 5 Sondernutzungssat-
zung). Falls eine Straße trotzdem ohne Ausnahmegenehmigung (Son-
dernutzungserlaubnis) genutzt wird, kann das Ordnungsamt der Ge-
meindeverwaltung Nobitz zur Beendigung der Nutzung und Beseitigung
der aufgestellten Gegenstände auffordern bzw. die Beseitigung auf
Kosten des Verantwortlichen veranlassen. Darüber hinaus kann zusätz-
lich ein Bußgeld verhängen werden.

Antragsverfahren
Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt. Dieser ist
schriftlich und grundsätzlich spätestens zwei Wochen vor der beabsich-
tigten Ausübung der Sondernutzung mit Angaben über Ort, Art, Umfang
und Dauer der Sondernutzung bei der Gemeindeverwaltung Nobitz zu
stellen. Die Gemeindeverwaltung Nobitz ist berechtigt, ergänzende und
begründende Erläuterungen, Lagepläne, Verkehrszeichenpläne u. dgl.

zu verlangen. Bei zu kurzfristiger Beantragung einer Sondernutzungser-
laubnis kann die Erlaubnis ohne Angabe weiterer Gründe nicht erteilt
werden.

Erlaubnisfreie Sondernutzungen
Erlaubnisfreie Sondernutzungen sind abschließend in § 5 Sondernut-
zungssatzungen der Gemeinden Nobitz bzw. Langenleuba-Niederhain
geregelt.

Gebühren
Die Höhe der Sondernutzungsgebühr richtet sich im Wesentlichen nach
der Art der Benutzung, der Größe der in Anspruch genommenen Fläche
und der geplanten Dauer der Benutzung. Die Berechnung wird im jewei-
ligen Einzelfall auf satzungsrechtlicher Grundlage vorgenommen.

Formulare und Kontakt
Die zur Beantragung erforderlichen Formulare sind in der
Gemeindeverwaltung erhältlich oder unter www.nobitz.de,
Bürgerservice, Formularservice, KFZ-Angelegenheiten,
Antrag auf Sondernutzung öffentlicher Verkehrsflächen,
abrufbar.

Für Fragen ist Herr Klabe Ansprechpartner in der Verwaltung, Tel.:
03447 3108-13. Anträge können gern direkt an ordnungsamt@nobitz.de
gesendet werden.

i. A. Graichen, Leiter Haupt-/Ordnungsamt

n Hinweise zur Sondernutzung im öffentlichen Verkehrsraum

Mitteilungen

Seit Mai 2025 unterstützen die Gemeinden Nobitz und Langenleuba-
Niederhain den Sabaki-Kinderschutz, initiiert vom Verein Kriminalprä-
ventionswerk e. V. mit Sitz in Gera, denn Gefahren und Übergriffe auf
Kinder im öffentlichen Raum sind keine Seltenheit. Im Fall der akuten
Bedrohung, zum Beispiel in Form einer Ansprache durch einen Unbe-
kannten und Lockangebote mit Süßigkeiten, ist es wichtig für Kinder zu
wissen, wie sie sich bestmöglich verhalten und schützen können. 
Um Kindern mehr Sicherheit bieten zu können und den aktuellen He-
rausforderungen zu begegnen, bedarf es präventiver Maßnahmen, In-
terventionsstrategien und kontinuierlicher Evaluierungen. Kinder sollen
Zuhause, außerhalb der Wohnung und auch im Internet/Netzwerken si-
cher sein. Gerade die digitale Gewalt in den sozialen Medien nimmt zu
und fordert von Eltern einen sensiblen Umgang mit Bildern und Informa-
tionen zum Kind. 
Das Team vom Sabaki Kinderschutz kümmert sich darum, dass Kinder
kein Mobbing, keine Gewalt sowie keinen Übergriff und keinesfalls
Missbrauch erleben müssen. Es besteht aus engagierten und geschul-
ten Ehrenamtlern und Freelancern aus den Bereichen Kindersicherheit
und Pädagogik.
Mit Handlungsanleitungen für Safepoints (schnelle und effektive Reak-
tionen auf Notfälle: Kind sichern, Ruhe bewahren, dem Kind glauben
und zuhören, Hilfe holen), enger Zusammenarbeit mit Netzwerkpartnern

(Polizei, soziale Dienste, Gesundheitsdienst-
leister und Bildungseinrichtungen) sowie
Schulungsveranstaltungen für Kinder und Er-
wachsene wird präventiv agiert.
Kinder in Not brauchen eine sichere Anlauf-
stelle, wo Hilfe geleistet und auch Täter abge-
schreckt werden. Das Codewort Igel ermög-
licht Kindern zudem diskret, auf ihre Notsitua-
tion aufmerksam zu machen.

Aktuell gibt es folgende mit SafePoint gekennzeichnete Anlaufstel-
len in den Gemeinden Nobitz und Langenleuba-Niederhain:
•    Gemeindeverwaltung Nobitz, Haus 1, Bachstr. 1, 04603 Nobitz
•    Gemeindeverwaltung Nobitz, Haus 2, Saara, Saara 42, 04603 Nobitz

•     Gemeindeverwaltung Nobitz, Haus 3, Platz der Einheit 4, 04618 Lan-
genleuba-Niederhain

•     Kita „Haus der kleinen Füße“, Alten burger Str. 26, 04603 Nobitz
•     Kita „Holzwürmchen“, Ehrenhain, Forstweg 2, 04603 Nobitz
•     Kita „Rumpelstilzchen“, Ziegelheim, 

August-Bebel-Str. 32, 04603 Nobitz
•     Kita „Schwalbennest“, Flemmingen, 

Jückelberger Str. 5, 04603 Nobitz
•     Kita „Wirbelwind“, Lehndorf, Am Kalkwerk 16, 04603 Nobitz
•     Kindergarten „Sonnenschein“, Bahnhofstr. 5, 04618 Langenleuba-Nie-

derhain
•     Kindergarten „Purzelbaum“, Lohma 37 d, 04618 Langenleuba-Nieder-

hain
•     Bibliothek Nobitz, Schulstr. 9, 04603 Nobitz
•     Fleischerei sogut, Platz der Einheit 4, 04618 Langenleuba-Niederhain

Alle SafePoints im Bundesgebiet sind auf der In-
ternetseite von Sabaki unter www.sabaki-kinder-
schutz.de angeführt.

Wie wird man ein SafePoint oder SafePilot?
Jede Einrichtung kann nach Prüfung ein sicherer
Zufluchtsort für Kinder werden oder Interessierte
können selbst nach einer Schulung als SafePilot
aktiv als Ansprechperson mitwirken.

Wie kann ich sonst unterstützen?
Seit 2016 bietet Sabaki mit der SafeBuddy-Initiative engagierten Personen
die Möglichkeit, Kinder vor physischer und psychischer Gewalt zu schüt-
zen, ohne selbst direkt aktiv zu werden. Dabei können Einzelpersonen oder
Unternehmen durch personelle, finanzielle und/oder materielle Unterstüt-
zung ein Superheld für Kinder werden. Interessierte Unternehmen sind ein-
geladen, sich für die Teilnahme als SafePoint zertifizieren zu lassen.
Wer Interesse hat, die ehrenamtliche Arbeit von Sabaki zu unterstützen
kann sich gern an Michael Strauß, Tel.: 0160 97090854, E-Mail:
michael.strauss@sabaki-kinderschutz.de, wenden. Gespendet werden

n Gemeinsam für eine sichere Welt für Kinder
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Das Ordnungsamt bittet alle Anwohner der Gemeinden Nobitz, Langen-
leuba-Niederhain und Göpfersdorf um Beachtung des Thüringer Wald-
gesetzes, insbesondere des § 6 Abs. 1, 2 und 6. Jeder Besucher hat
sich demnach so verhalten, dass der Wald nicht beschädigt oder verun-
reinigt, seine Bewirtschaftungswege sowie die Lebensgemeinschaft
nicht gestört und die Erholung nicht beeinträchtigt wird. Hunde, die
nicht zur Jagd verwendet werden, sind an der Leine zu führen. 
Nach § 6 Abs. 6 Thüringer Waldgesetz ist die Benutzung von Waldwe-
gen durch Kraftfahrzeuge zur Erfüllung forstwirtschaftlicher Aufgaben

gestattet. Motorsport im Wald ist grundsätzlich verboten. Innerhalb des
Waldes sind insbesondere das Fahren mit Kraftfahrzeugen außerhalb
forstwirtschaftlicher Aufgaben, das Zelten und das Rad fahren (insbe-
sondere das Mountainbiking) abseits fester Wege und Straßen, nur mit
Zustimmung des Waldbesitzers zulässig. Die Waldfunktionen und sons-
tigen Rechtsgüter sowie Belange des Naturschutzes dürfen dadurch
nicht beeinträchtigt werden.

i. A. Graichen, Leiter Haupt-/Ordnungsamt 

n Hinweis zur Waldnutzung

Mitteilungen

kann beispielsweise per PayPal oder Kreditkarte an das das Kriminalprä-
ventionswerk Link auf Webseite).

Aktuell läuft zudem eine Kooperation mit der in gewaltfreier Kommunikation
und Mobbingprävention ausgebildeten Trainerin Anika Anger, die erstmalig
Ende Juni eine Informationsveranstaltung zum Thema „Mut statt Mobbing“
für Erwachsene (mit kostenfreier Kinderbetreuung) in der Nobitzer Biblio-
thek angeboten hat. Weitere Termine zur Thematik sind für August in Pla-
nung. Anika Anger betont, dass „jedes Kind das Recht hat, sich sicher, stark
und wertvoll zu fühlen. Mut statt Mobbing bedeutet: Kinder frühzeitig zu
stärken, bevor Verletzungen entstehen, damit sie zu selbstbewussten klei-

nen Superhelden werden – mutig, empathisch und voller Vertrauen ins Le-
ben.“ Für September soll es in der Nobitzer Bibliothek außerdem eine Ver-
anstaltung für Kinder geben: „Ich kenn dich nicht, ich geh nicht mit!“ In die-
ser soll Kindern über eine einfühlsame Geschichte, die vorgelesen wird, das
Auf-sich-aufpassen-Lernen vermittelt werden. Mit dabei sein sollen auch
weitere in der Thematik ausgebildete Personen, die mit Theorie und Praxis
die Kinder entsprechend schulen. Grundsätzlich ist jeder gefragt, einen
wichtigen Beitrag zu leisten und gemeinsam gegen Bedrohungen und Ge-
walt in jeglicher Form vorzugehen.

i. A. Rümmler, Öffentlichkeitsarbeit Gemeindeverwaltung Nobitz

Als gefährliche Tiere im Sinne des Thüringer Gesetz zum Schutz der 
Bevölkerung von Tiergefahren (ThürTierGefG) gelten Tiere wildlebender
Art, die Menschen durch Körperkraft, Gifte oder Verhalten erheblich 
verletzen können und ihrer Art nach unabhängig von individuellen 
Eigenschaften allgemein gefährlich sind. Das Thüringer Innenministeri-
um hat eine Wildtier-Gefahrenordnung (ThüringerWildtierGefVO) mit 
einer Liste aller gefährlichen Tiere wildlebender Art erlassen. 
Darüber hinaus gelten Hunde nach § 3 Abs. 2 ThürTierGefG als 
gefährlich. 
Auszug aus § 3 Abs. 2 ThürTierGefG:
„Als gefährliche Hunde im Sinne dieses Gesetzes gelten Hunde, die auf-
grund ihres Verhaltens durch die zuständige Behörde nach Durchfüh-
rung eines Wesenstests nach § 9 im Einzelfall als gefährlich festgestellt
wurden, weil sie
1.   eine über das natürliche Maß hinausgehende Kampfbereitschaft,

Angriffslust, Schärfe oder andere in ihrer Wirkung vergleichbare Ei-
genschaft entwickelt haben,

2.   einen Menschen gebissen haben, sofern dies nicht zur Verteidigung
anlässlich einer strafbaren Handlung oder aus dem elementaren
Selbsterhaltungstrieb des Hundes geschah,

3.   ein Tier gebissen haben, ohne selbst angegriffen worden zu sein
oder einen anderen Hund trotz dessen offensichtlich erkennbarer,
artüblicher Unterwerfungsgestik gebissen und nicht nur geringfügig
verletzt haben,

4.   außerhalb des befriedeten Besitztums des Halters wiederholt in ag-
gressiver oder Gefahr drohender Weise Menschen angesprungen
oder ein anderes aggressives Verhalten gezeigt haben, das nicht
dem elementaren Selbsterhaltungstrieb des Hundes entspringt oder

5.   durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie Vieh, Katzen oder Hunde
sowie unkontrolliert Wild hetzen oder reißen.“

Die Haltung von jeglichen gefährlichen Tieren, somit beispielsweise
auch Gift- und Würgeschlangen, Giftspinnen u. dgl. bedarf der Erlaub-
nis der Ordnungsbehörde (Gemeindeverwaltung Nobitz). Die Erlaubnis
muss, sofern die Gefährlichkeit schon vorab bekannt ist, bereits vor der
Anschaffung und Haltung beantragt werden.
Die Erlaubnis ist nach § 4 Abs. 1 Satz 2 ThürTierGefG zu erteilen, wenn
der Tierhalter:
-    die zur Haltung eines gefährlichen Tieres erforderliche Sachkunde

besitzt und das 18. Lebensjahr vollendet hat,

n Haltung gefährlicher Tiere

-    die erforderliche Zuverlässigkeit besitzt,
-    eine Haftpflichtversicherung zur Deckung der durch das gefährliche

Tier verursachten Personen- und Sachschäden, mit einer Mindest-
versicherungssumme in Höhe von 500.000,00 Euro für Personen-
schäden sowie 250.000,00 Euro für sonstige Schäden, nachweist,

-    im Falle der Anschaffung eines gefährlichen Tieres, das giftig ist, das
Bereithalten von geeigneten Gegenmitteln und Behandlungsemp-
fehlungen nachgewiesen wird,

-    im Falle der Anschaffung eines gefährlichen Tieres nachweist, dass
ein besonderer wissenschaftlicher oder beruflicher Bedarf für die
Haltung des Tieres besteht.

Zur sicheren Unterbringung und Haltung der Tiere werden Auflagen er-
teilt, welche möglichst Gefahren für die Bevölkerung und auch den Hal-
ter selbst ausschließen sollen.
Die Erlaubnis kann von der zuständigen Behörde widerrufen werden,
wenn die Voraussetzungen für ihre Erteilung nicht mehr vorliegen.
Der Sachkundenachweis erfolgt in Form einer Bescheinigung über die
erfolgreich abgelegte Sachkundeprüfung. Diese wird durch eine sach-
kundige Person abgenommen. Die Kosten für den Erwerb des Sachkun-
denachweises trägt der Tierhalter. Sachkundebescheinigungen, die von
zuständigen Stellen anderer Bundesländer erteilt wurden, werden aner-
kannt, soweit sie mit den in Thüringen festgelegten Prüfungsstandards
gleichwertig sind. Welche Personen die erforderliche Zuverlässigkeit
in der Regel nicht besitzen, ist im § 6 ThürTierGefG geregelt. Durch die
Ordnungsbehörde wird deshalb eine uneingeschränkte Auskunft aus
dem Bundeszentralregister abgefordert, eine Stellungnahme der örtli-
chen Polizeidienststelle und eine Auskunft von der zuständigen Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachungsbehörde eingeholt.
Für die Nichteinhaltung der Pflichten und Auflagen hat der Gesetzgeber
die Ahndung mit Bußgeldern festgeschrieben.

Für weiterführende Informationen oder bei Fragen hilft das Ordnungs-
amt, Herr Klabe, telefonisch unter 03447 3108-13 oder per E-Mail an
ordnungsamt@nobitz.de gern weiter.

i. A. Graichen, Leiter Haupt-/Ordnungsamt
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Am Freitag, dem 29. Mai 2026, hieß es in unserer Kindertageseinrich-
tung: Bühne frei für die „Mini Playback Show“! Bei herrlichem Sonnen-
schein und sommerlichen Temperaturen feierten wir gemeinsam mit
Kindern, Eltern, Großeltern und Freunden unseres Kindergartens ein
rundum gelungenes Fest voller Musik, Freude und unvergesslicher Mo-
mente. Schon beim Betreten des Festgeländes war die Vorfreude spür-
bar. Der Höhepunkt des Nachmittags war natürlich das liebevoll vorbe-
reitete Bühnenprogramm unserer Kinder. Mit viel Mut, Begeisterung
und einer großen Portion Charme präsentierten die kleinen Künstlerin-
nen und Künstler ihre Auftritte. Ob mitreißende Tanznummern, lustige
Darbietungen oder bekannte Hits, die Kinder zeigten eindrucksvoll, wie
sie bereits auf der Bühne stehen- und ihr Publikum begeistern können.
Die strahlenden Gesichter und der tosende Applaus der Zuschauer
machten deutlich: Unsere kleinen Stars waren die Größten!                   
Für zusätzliche Spannung sorgte das große Musikquiz. Hier wurde mit
viel Spaß und guter Laune um das begehrte „Goldene Mikrofon“ ge-
kämpft. Wer die meisten Musiktitel erkannte, konnte sich über tolle Ge-
tränkegutscheine freuen. Das Quiz entwickelte sich schnell zu einem
echten Publikumsmagneten und sorgte für viele Lacher, spannende
Momente und beste Unterhaltung. Ein riesiges Gaudi, der Jung und Alt
gleichermaßen begeisterte. Nach dem Programm luden zahlreiche
Spiel- und Mitmachangebote zum Entdecken und Ausprobieren ein. An
den Spielstationen wurde geklettert, geworfen und gelacht, beim Bas-
teln entstanden kleine Kunstwerke und die Glitzertattoos ließen Kinder-
augen leuchten. Auch an der Foto- und Verkleidungswand sind viele
lustige Erinnerungsfotos entstanden. Überall waren fröhliche Stimmen,
ausgelassenes Spielen und glückliche Kinder zu sehen. Natürlich war
auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt. Dank der vielen fleißigen
Familien entstand ein abwechslungsreiches Kuchenbuffet mit zahlrei-
chen selbstgebackenen Köstlichkeiten. Frisch gegrillte Rostbratwürste
und erfrischende Sommergetränke rundeten das Angebot perfekt ab.
Was diesen Nachmittag jedoch besonders machte, war die wunderbare
Stimmung. Überall wurde gelacht, gefeiert und gemeinsam Zeit ver-
bracht. Die Freude der Kinder, die vielen netten Gespräche und das har-
monische Miteinander machten unser Kindergartenfest zu einem ech-
ten Höhepunkt im Kindergartenjahr.
Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen Helferinnen und Helfern
aussprechen. Ob bei der Planung, Vorbereitung, Durchführung oder
Nachbereitung, ohne die Unterstützung vieler engagierter Menschen
wäre ein solches Fest nicht möglich. Ebenso danken wir allen Familien
für ihre tatkräftige Hilfe, die leckeren Kuchenspenden und die stets ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Ihre Unterstützung ist für uns von un-
schätzbarem Wert und keineswegs selbstverständlich.
Gemeinsam haben wir einen wundervollen Nachmittag erlebt, der noch
lange in Erinnerung bleiben wird. Wir freuen uns schon heute auf viele
weitere schöne gemeinsame Feste und Begegnungen.

Ihr Team vom Kindergarten „Purzelbaum“ in Lohma

n Kleine Stars ganz groß – Kindergartenfest begeistert Familien

Am 12. Juni 2026 stand im Kindergarten „Sonnenschein“ Langenleuba-
Niederhain alles im Zeichen von Gesundheit, Wohlbefinden und ge-
meinschaftlichem Erleben. Unter dem Motto unseres neuen Jolinchen-
Projektes feierten wir gemeinsam mit Kindern, Familien und zahlreichen
Unterstützern ein abwechslungsreiches Kindergartenfest, das die viel-
fältigen Facetten eines gesunden Lebens auf spielerische Weise erleb-
bar machte.
Seit diesem Jahr nimmt unsere Einrichtung am Jolinchen Kids-Pro-
gramm der AOK teil. Das Projekt begleitet Kindertageseinrichtungen
dabei, Themen wie gesunde Ernährung, Bewegung, seelisches Wohl-
befinden, Entspannung sowie eine gelingende Erziehungspartnerschaft
mit Familien nachhaltig in den Kiga-Alltag zu integrieren. Unser Kinder-
gartenfest bot eine wunderbare Gelegenheit, diese Inhalte sichtbar zu
machen und gemeinsam mit den Familien zu entdecken.

Nach einem fröhlichen Eröffnungs-
programm startete der Stationsbe-
trieb, bei dem es für Groß und Klein
viel zu erleben gab. An einer Station
konnten die Kinder gemeinsam mit
ihren Eltern gesunde Brotdosen pa-
cken und spielerisch erfahren, wie
viel Zucker sich in manchen Le-
bensmitteln versteckt. Kreativ wur-
de es beim Basteln von Quetsch-
bällen und Gefühlsuhren, die Kin-
dern helfen können, ihre Gefühle
wahrzunehmen und auszudrücken.
Ein besonderes Highlight war das

n Gesundheit mit Jolinchen erleben – Ein gelungenes Kindergartenfest im „Sonnenschein“
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Informationen

liebevoll gestaltete Puppentheaterstück mit dem beliebten Jolinchen. Mit
viel Kreativität, Herzblut und persönlichem Engagement hatten zwei un-
serer pädagogischen Fachkräfte das Stück vorbereitet und einstudiert.
Dabei investierten sie über einen längeren Zeitraum hinweg viel Zeit, Ide-
enreichtum und Leidenschaft, um die Inhalte des Jolinchen-Projektes
kindgerecht und anschaulich zu vermitteln. Ihr großer Einsatz und ihre
Verbundenheit mit dem Projekt trugen dazu bei, die Themen Gesundheit,
Gefühle und Wohlbefinden auf besondere Weise erlebbar zu machen.
Auch Bewegung durfte natürlich nicht fehlen. Der Volleyballclub Alten-
burg sowie der Fußballsportverein Niederhain luden die Kinder zum
Schnuppern und Mitmachen ein. Mit viel Engagement vermittelten die
Vereinsmitglieder Freude an Bewegung und sportlicher Aktivität und be-
geisterten damit die kleinen Besucher.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. Neben einem reich-
haltigen Kuchenbuffet erwarteten die Gäste frische Obstspieße, selbst-
gemachte gesunde Limonaden und natürlich durfte auch die traditionelle
Rostbratwurst nicht fehlen. So war für jeden Geschmack etwas dabei.
Besonders beeindruckt hat uns die große Unterstützung, die wir bei der

Vorbereitung und
Durchführung unseres
Festes erfahren durf-
ten. Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen Fami-
lien sowie unserem en-
gagierten Elternbeirat,
die mit ihrer tatkräftigen
Hilfe, ihren Ideen und
ihrer Unterstützung we-
sentlich zum Gelingen
des Tages beigetragen
haben.
Ebenso danken wir der
AOK für die Begleitung
unseres Jolinchen-Pro-
jektes, Herrn Vierk für
seinen interessanten
Einblick in die Bienen-
welt sowie dem Volley-
ballclub Altenburg und
dem Fußballsportver-
ein Niederhain für ihre
aktive Mitwirkung und die Gestaltung der Bewegungsangebote.
Eine ganz besondere Freude bereitete uns außerdem die großzügige
Spende in Höhe von 500 Euro durch die Sparkasse Altenburger Land.
Diese Unterstützung hilft uns dabei, unser Jolinchen-Projekt weiter mit
Leben zu füllen und den Kindern auch künftig vielfältige Angebote rund
um Gesundheit und Wohlbefinden zu ermöglichen. 
Die große Hilfsbereitschaft, das Engagement und die Wertschätzung, die
unserem Kindergarten entgegengebracht werden, erfüllen uns mit großer
Dankbarkeit. Es ist schön zu erleben, wie viele Menschen sich für das
Wohl unserer Kinder einsetzen und unsere Arbeit unterstützen. Dafür sa-
gen wir von Herzen: Danke!

Das Team des Kindergartens „Sonnenschein“ Langenleuba-Niederhain

n Aus der Asche
Was kommt nach dem Waldbrand? 
Ein Film von Uwe Müller

Der neue Film von Uwe Müller, aus der Reihe „ARD-Wissen“, befasst sich mit Wald-
bränden die weltweit immer häufiger werden und immer größer Ausmaße anneh-
men. Dafür hat sich Uwe Müller mit seinem Team auf die Spurensuche nach Brand-
gebieten in Deutschland, Griechenland und nach Kalifornien begeben, wo Forscher
vermessen und analysieren was von diesen Bränden übriggeblieben ist und was da-
raus neu erwächst. Mit Vorher-Nachher-Beobachtungen im Zeitraffer und im Makro-
bereich unternimmt der Film tiefgreifende Erkundungen der Prozesse in der Natur
und geht der Frage nach, was kommt nach der Katastrophe? Der Film bei dem Uwe
Müller als Kameramann, Autor, Regisseur und Produzent tätig war, ist am Montag,
dem 27.07.2026 um 22:25 im Ersten zu sehen und zeitgleich auch in der ARD-
Mediathek.

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegen keine Beilagen bei.
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Das Freizeit – Leseprojekt 2026 „Ich bin eine Leseratte“ startet pünktlich
vor den Sommerferien.
Die Gemeinde-Bibliothek Langenleuba- Niederhain lädt Schülerinnen
und Schüler der Klassen zwei bis sechs ein, in die Abenteuerwelt des Le-
sens einzutauchen. So fand der offizielle Startschuss für das Freizeit-Le-
seprojekt „Ich bin eine Leseratte 2026“, bei dem junge Leserinnen und
Leser beweisen können, dass sie echte Leseratten sind, am Donnerstag,
den 18. Juni 2026, statt. Um 16.00 Uhr übergab die Sparkasse Altenburg
die von der Hessischen Leseförderung ausgesuchten sechs Bücher zu je-
weils zehn Exemplaren an Frau Saager von der Bibliothek und an Bürger-
meister Carsten Helbig. Wer mitmachen möchte, lässt sich für das Projekt
eintragen und sichert sich ein Mitmachheft, denn: Nach der Lektüre der
Bücher ist die eigene Meinung gefragt. Im Leseratten-Heft soll der Lese-
stoff bewertet werden oder ist in Form von Zeichnungen auf Papier zu
bringen. Nicht alle Bücher müssen gelesen werden, aber echte Vielleser
sollten schon drei oder vier Buchtitel schaffen – Zeit ist bis zu den Herbst-
ferien. Besonders eifrige Leseratten belohnt die Sparkassen-Kulturstif-
tung beim Abschlussfest in der Bibliothek mit tollen Preisen. Die Sparkas-
sen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen stellt gemeinsam mit den Sparkas-
sen vor Ort den Bibliotheken das gesamte Lesematerial sowie das Ar-
beitsmaterial zur Verfügung und verbindet mit der Durchführung dieses
Projektes gleich zwei ihrer Förderschwerpunkte miteinander: Die Stär-
kung von Bibliotheken und die Vermittlung kultureller Werte an Kinder.
Das Projekt soll Kinder nicht nur zum Lesen von spannenden Büchern
animieren, sondern auch dazu, den eigenen „literarischen Kritikerver-
stand“ zu entwickeln und sich auch kreativ-künstlerisch mit dem Lese-
stoff auseinanderzusetzen. „Die Gemeinde-Bibliothek ist sehr stolz da-
rauf, bei dem Ferienleseprojekt teilnehmen zu dürfen. Es wurden von der

Hessischen Leseförderung sechs tolle,
vielfältige Geschichten ausgewählt.
„sagt Anja Saager, Leiterin der Gemein-
debibliothek Langenleuba-Niederhain.
Die Buchtitel 2026
Anne Barns/Christin-Marie Below –
„Die Ringelsockenbande“
Assata Frauhammer – „Wer bestimmt
hier was?“
Tim Probert - „Lightfall: Das verlorene
Licht“
Carrie Sellon – „Pizza Piet“
Rebecca Stead & Wendy Maas -“ Mortimers Geheimnis
Iva Prochazkova – „Mentha“

n Lese-Auftakt in der Gemeinde-Bibliothek Langenleuba Niederhain
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Aus den Kindertagesstätten

Veranstaltungsplan für Juli / August 2026
Öffnungszeiten:
montags                  9:00 Uhr bis 12:30 Uhr
dienstags                10:00 Uhr bis 17:30 Uhr
mittwochs               nur aller 14 Tage an den Kegelnachmittagen geöffnet
donnerstags            10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags                    nach Bedarf geöffnet

Für die Kegelfreunde von der Begegnungsstätte geht es im Juli weiter.
Am 08.07.2026 und am 22.07.2026 sind die neuen Termine für die Kegel-
nachmittage. Dafür wünsche ich Ihnen Gut Holz und viel Spaß. Wir freuen
uns auch auf neue Mitglieder beim Kegeln. Beginn ist immer 13:00 Uhr
und je nach Mitgliedern spielen wir bis zu 3 Stunden.

Jeden Montag lade ich Sie zum Frauenfrühstück, in der Zeit von 9:30
Uhr bis 12:30 Uhr, ein. Es wäre gut, wenn Sie mir vorher Bescheid geben
würden. So kann ich das Frühstück besser planen.

Spielnachmittage mit gemütlicher Kaffeerunde sind jeden Dienstag, von
13:00 Uhr bis 17:00 Uhr, und Donnerstag, von 12:30 Uhr bis 16:00
Uhr(Rommé, Mensch ärgere dich nicht oder Halma).  Wir würden uns wirk-
lich freuen, wenn auch Sie den Weg in die Begegnungsstätte finden und
uns an diesen Tagen Gesellschaft leisten. Auch wenn es nur mal zu einem
Plausch zum Kaffee trinken ist. Geben Sie sich doch einen Ruck und besu-
chen uns doch einmal. Vielleicht gefällt es Ihnen ja und Sie bleiben.

n Begegnungsstätte Langenleuba-Niederhain

Vereine und Veranstaltungen
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Dienstags treffen sich in der Begegnungsstätte immer ab 18:30 Uhr die
Männer von der  Skatrunde. Wer dazu Lust hat, schaut einfach mal vorbei.
Die Männerrunde würde sich über Zuwachs freuen.
Am 12.08.2026 laden Frau I. Ingrisch und Jacqueline Freier wieder einmal
zum Kaffeeklatsch in die Begegnungsstätte ein. Bitte melden Sie sich
rechtzeitig bei mir an.
Beginn: 15:00 Uhr
Unkosten : 2,50 €
Wir haben wieder einen bekannten Gast eingeladen, welcher lustige
Anekdoten aus seinem Leben / Alltag vorliest. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

Vorankündigung für September:
Ausfahrt mit dem Kohrener Land Express in diesem Jahr am 04.09.26
nach Fockendorf zum Stausee.
Wer wieder mitfahren möchte, bitte rechtzeitig bei mir melden.
Haben Sie sonst ein Problem? Beispielweise wenn Sie Hilfe beim Einkauf
benötigen oder Rezept beim Arzt/ Apotheke holen müssen, rufen Sie
mich an, ich versuche es zu ermöglichen. Telefonnummer ist 034497
81029 und jetzt neu auch unter der Handynummer 01556 0504589

Mit freundlichen Grüßen Ihre Fr. Jacqueline Freier

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Halben Schlosses Langenleu-
ba-Niederhain e.V. kamen die Mitglieder zusammen, um auf das ver-
gangene Vereinsjahr zurückzublicken und die nächsten Schritte zu be-
sprechen. Im Anschluss an die Sitzung fand eine Begehung des
Schlosses statt, bei der die laufenden Sanierungsarbeiten am Dach vor-
gestellt wurden. Die Teilnehmenden erhielten dabei einen interessanten
Einblick in den aktuellen Baufortschritt und die weiteren geplanten
Maßnahmen.

Außerdem wurde ein Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen und
Aktivitäten des Vereins gegeben. 

Der Verein zählt derzeit rund 50 Mitglieder und freut sich jederzeit über
neue Unterstützerinnen und Unterstützer, die sich für den Erhalt des
Halben Schlosses engagieren oder die Vereinsarbeit fördern möchten.
Zum Tag des offenen Denkmals ist die Ausstellung „Ansichtssache –
Postkarten und Fotografien aus Langenleuba-Niederhain“ geplant.
Hierfür werden historische Postkarten und Fotografien aus dem Ort als
Leihgaben oder zum digitalisieren gesucht.

n Jahreshauptversammlung 
des Halben Schlosses
Langenleuba-Niederhain e.V.

Unser Vereinsfest rückte immer nä-
her und am Freitag Abend war es
dann soweit. Den Anfang machten
unsere Alten Herren mit einem 3er-
Turnier, mit den Mannschaften von
Monstab/ Lödla und der SG Windi-
schleuba/ Gerstenberg. Unser FSV
konnte einen Sieg und ein Unent-
schieden erzielen, was am Ende
den 2. Platz bedeutete. Auch wenn
es darum nicht wirklich ging, son-
dern viel mehr um das Wiederse-
hen mit befreundeten Vereinen der
etwas älteren Art.
Am Samstag dann begann der Tag mit einem "Mutti-Kinder-Spiel"
unserer Bambinis. Die Kleinen staunten nicht schlecht, als auf einmal
die Mamas den Rasen betraten. Alle hatten sichtlich Spaß dabei und die
Kids gewannen das besondere Spiel letztendlich verdient.
Die D-Junioren waren als nächstes an der Reihe. Hier stand noch das
letzte Punktspiel der Saison auf dem Programm. Gegen den ASV Win-
tersdorf hieß es am Ende 1:1 Unentschieden. Ein Ergebnis, was sich se-
hen lassen kann.
Die E-Junioren hatten ein 3er Turnier organisiert. Man stellte selbst zwei
Teams und Motor Altenburg komplettierte das Teilnehmerfeld. Der Spaß
stand im Vordergrund.
Am Schluss setzte sich unsere 1. Vertretung vor Motor Altenburg durch.
Um 13.00 Uhr war Anpfiff zum letzten Punktspiel der B-Junioren gegen
den Meeraner SV.
Nach einem 0:1- Rückstand drehten unsere Jungs nochmal richtig auf
und gewannen am Ende noch mit 3:1.

n FSV Vereinsfest
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Alte Herren: 
SG Starkenberg/ Dobitschen - FSV Lgl. Niederhain 0:6
Torschützen: Basti Meyer (3), René Kühnel (2) und Marcel Doberenz

B- Junioren: 
SG Lgl. Niederhain/ Oberwiera - SV 1946 Mosel 3:3

TUS Pleißa/ Limbach - SG Lgl. Niederhain/ Oberwiera 1:6

C- Junioren:
SG Lgl. Niederhain/ Schönberg - SG Reinsdorf Vielau 2:2

E- Junioren: 
SG Lgl. Niederhain/ Oberhain - SV Germania Mittweida III 13:1

SV Barkas Frankenberg II - SG Lgl. Niederhain/ Oberhain 4:2

Mit freundlichen Grüßen

René Kühnel, FSV Langenleuba Niederhain

n FSV Spielergebnisse

Sommer-Abend
von Elgundis Berger

Die Abendsonne scheint hinter den Bäumen.
Sie wird vom heutigen Sommertag träumen.

Der Mond steht sichelförmig im Blau.
Die Luft ist kräuterwürzig und lau.

Und Schwalben kreisen hinauf und herab.
Mein Kater läuft sein Revier mal ab.

Drei Fledermäuse ganz lautlos schweben.
Ich mag dies abendliche Leben.

Poesie

Aufgrund dessen, dass der SV Löbichau das Spiel gegen unsere 1.
Mannschaft kurzfristig wegen Spielermangel abgesagt hatte, gab es
dann kurz Luft zum Durchschnaufen. Wir bereiteten die letzten Dinge für
das große Highlight am Abend vor.
Um ca. 17.00 Uhr trudelten die ersten Leute bereits ein, um an der
Abendveranstaltung teilzunehmen. Schnell füllte sich die Festwiese nach
und nach und die ersten Vorbands begannen zu spielen. Es sollte der Vor-
geschmack auf einen unvergesslichen Abend werden.
Der Grillstand glühte mittlerweile heiß und die Jungs und Mädels in den
Bierwagen liefen zur Hochform auf.
Um 22.30 Uhr war es dann endlich soweit. Die Service Band Klausa betrat
die Bühne.
Was sie dann da sehen durften, sollte auch sie beeindruckt haben. Mittler-
weile waren über 800 Gäste auf dem Gelände und warteten gespannt auf
den Start. Eine fantastische Kulisse auf unserem Sportplatz! Es ging gleich
richtig los und die Leute tanzten zu den musikalischen Klängen. "Metz"
heizte nun dem Publikum immer mehr ein und die Stimmung war grandios.
Bis nach Mitternacht klangen die Töne durch Niederhain.
Irgendwann am frühen Morgen hat dann auch der letzte Gast den Weg vom
Festgelände nach Hause gefunden.
Was bleibt, sind fantastische Erinnerungen an einen unvergesslichen
Abend auf dem Gelände des FSV Langenleuba-Niederhain!
Wir haben die Veranstaltung zu etwas Besonderem gemacht.
An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei all den fleißigen ehren-
amtlichen Helfern rings herum bedanken, ohne die es so nicht möglich ge-
wesen wäre.
Wir als Verein sind noch enger zusammengewachsen.

Mit freundlichen Grüßen

René Kühnel, FSV Langenleuba Niederhain

Am Vereinsfest stand der Samstag Abend aber auch noch im Zeichen des
Abschieds. Zwei verdienstvolle Mitglieder werden in Zukunft etwas kürzer
treten. Zum einen verabschiedeten wir Matthias Hummitzsch als Spieler
der 1. Mannschaft. Angefangen in der 2. Mannschaft arbeitete sich "Mat-
zi" stets nach oben und sollte fortan ein wichtiger Baustein unserer Ersten
sein. Viele Spiele bestritt er für unseren FSV. Aber auch nicht nur auf dem
Platz ist Matthias für uns ein wichtiger Baustein. Egal zu welchem Arbeits-
einsätzen gerufen wird, Matzi ist da! Fortan wird er noch bei unseren Alten
Herren weiter kicken und da noch die ein oder anderen Hackentricks ver-
suchen. Wir sagen DANKE Matzi und freuen uns auf dich bei den "Älteren
Herren". Zum anderen sagten wir Danke und auf Wiedersehen an Kai
Burkhardt. "Kiste" früher selbst jahrelanger Spieler unserer zweiten
Mannschaft begleitete seit 4 Jahren das Amt als Mannschaftsbetreuer.
Egal welche Aufgaben rings um das Spiel der 1. Mannschaft gemacht
werden mussten, Kai übernahm diese. Er nahm so den Jungs wichtige Ar-
beit ab, sodass sich diese voll und ganz auf das Fussball spielen konzen-
trieren konnten.
Lieber Kai Vielen Dank auch dir für deinen großartigen Einsatz.

René Kühnel, FSV Langenleuba Niederhain

n FSV Mitspielerverabschiedung

Anzeige(n)
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Gottesdienst unter freiem Himmel – 10. Sonntag nach Trinitatis
Wenn der Tag sich neigt und die Luft mild wird, laden wir am   9. August
um 18.00 Uhr herzlich zu einem sommerlichen Gottesdienst in den
Kirchhof ein. Wir feiern den 10. Sonn-
tag nach Trinitatis und möchten den
milden Sommerabend gemeinsam ge-
nießen – mit allen, die nicht verreist
sind, sondern die Ruhe und heiteren
Temperaturen zu Hause schätzen. Un-
ter freiem Himmel wollen wir innehal-
ten, hören, singen und beten. Im An-
schluss sind alle eingeladen, noch ein
wenig zu verweilen: Bei einem kleinen
Imbiss und Getränken lassen wir den
Abend in guter Gemeinschaft ausklin-
gen. Der 10. Sonntag nach Trinitatis lädt uns ein, die eigenen Glaubens-
wurzeln neu zu entdecken und aufmerksam zu bleiben für das Miteinan-
der von Christen und Juden in unserer Zeit. Dabei steht nicht Distanz,
sondern Verbundenheit, Respekt und das gemeinsame Hoffen auf Frie-
den im Mittelpunkt. Mit großer Freude blicken wir zurück auf zwei schö-
ne Ereignisse in unserer Gemeinde: Die Einsegnung zum 25jährigen
Ehejubiläum und eine Trauung, die wir gemeinsam feiern durften. Wir
überbringen den Paaren unsere herzlichen Glück- und Segenswünsche
und begleiten sie weiterhin im Gebet.

Mit herzlichen Grüßen und Gottes Segen für die kommende Zeit
Ihre Lohmaer Gemeindekirchenräte

n Kirchennachrichten der Kirchgemeinde
Lohma an der Leina

Monatsspruch Juli 2026

„Es ströme aber das Recht wie
Wasser und die Gerechtigkeit wie
ein nie versiegen der Bach. “ Amos
5, 24

Liebe Kirchgemeindemitglieder, liebe Einwohnerinnen und Einwoh-
ner, seien Sie herzlich eingeladen zu den Gottesdiensten in unseren
Kirchen. Wir freuen uns, Sie in unseren Kirchgemeinden willkommen
zu heißen. Nachfolgend finden Sie die Termine unserer Gottesdiens-
te:
Sonntag, 12.07.2026, um 18:00 Uhr
Sommergottesdienst „Leicht und Luftig“ | Kirchhof Göpfersdorf
Sonntag, 19.07.2026, um 18:00 Uhr
Sommergottesdienst „Leicht und Luftig“ | Kirchhof Wolperndorf
Sonntag, 26.07.2026, um 18:00 Uhr
Sommergottesdienst „Leicht und luftig“ | Kirche Frohnsdorf
Sonntag, 09.08.2026, um 18:00 Uhr
Sommergottesdienst „Leicht und Luftig“ | Kirchhof Lohma

n Kirchennachrichten der
Kirchgemeinde 
Langenleuba-Niederhain 
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Das Johannisfest, den Geburtstag von Johannes dem Täufer, feierten wir
am 24. Juni bei wunderbarem Wetter gemeinsam auf der Kirchwiese in
Langenleuba-Niederhain. Es war eine wunderschöne Andacht unter frei-
em Himmel mit Pfarrerin Marie Dworschak und dem Kirchenchor unter
Leitung von Herrm Kluge. Danach gab es viel gemeinsame Zeit für ein
schönes Beisammensein und gute Gespräche. Wir möchten noch eine
kurze Vorschau über folgende Veranstaltungen in unserer Kirchgemeinde
geben: Am Freitag, 24. Juli 2026 um 21 Uhr findet der nächste Film-
abend in gemütlicher Atmosphäre im Pfarrhof Flemmingen statt. Am 
30. 08.2026 findet in unserer Kirche Langenleuba-Niederhain ein
Konzert mit Manuel Schmid und Marek Arnold statt. „Zeiten Ziele
Zukunft“ unter diesem Motto wird der Abend stehen. Beginn und Kos-
ten sowie Vorverkaufsstellen werden wir im nächsten Gemeindeblatt so-
wie auf Plakaten in den Orten bekanntgeben. Am 3. Oktober laden „Die
Wemsdorfer Goldkehlchen“ um 16:00 Uhr zu einem Benefizkonzert
ebenfalls in die Niederhainer Kirche ein. Wir bitten um Beachtung des
kleinen Artikels, in dem Ines Raschke ihr Programm und das Ensemble
vorstellt. Für die kommenden Wochen wünschen wir allen gesegnete
Sommertage voller Freude, Erholung, 
Gesundheit und Dankbarkeit.

Ihre Niederhainer 
Gemeindekirchenräte

Liebe Kirchgemeinde Langenleuba-Niederhain,

haben Sie schon einmal von den „Wermsdorfer Goldkehlchen“ gehört?
Mein Name ist Ines Raschke. Gemeinsam mit meinen Freundinnen Kat-
ja Apitz und Sabine Oschatz gehöre ich zu jenem musikalischen Trio,
das den Namen meines Wohnortes „Wermsdorf“ trägt, einer 5.000-
Seelen-Gemeinde in Nordsachsen, und ein wenig an die kleinen ge-
sangsstarken Vögel, die bei Sonnenaufgang und zur Dämmerung das
ganze Jahr über zu hören sind. Mein Heimatort aber ist Langenleuba-
Niederhain. Hier bin ich in einem kleinen Häuschen, nur einen Steinwurf
von der Kirche entfernt, aufgewachsen. Die Kirche in Langenleuba-Nie-
derhain war für mich schon immer ein Ort des Heimkommens. Dort
konnte ich zur Ruhe kommen, dort habe ich im Krippenspiel das Wie-
genlied der Maria gesungen, dort waren meine Freundin und ich zum
Glockenläuten bestellt worden und ganz besonders prägte mich die
Zeit in der Kurrende und der Jungen Gemeinde. Obwohl mein Leben
mittlerweile Wurzeln in Wermsdorf geschlagen hat, fühle ich mich mei-
ner Heimat ganz besonders verbunden und im Gesang besonders na-
he. Musik und Gesang sind für uns Drei eine Möglichkeit, die innere Ba-
lance zu halten. Denn Sabine und ich arbeiten in Pflegeberufen, Katja
ist Grundschullehrerin. Gern wollen wir uns Ihnen in der Kirche Langen-
leuba-Niederhain mit unserem vielfältigen und allem voran bunten mu-
sikalischen Repertoire vorstellen: Mit Katja am Klavier und an der Orgel,
Sabine als Alt- und ich als Sopranstimme möchten wir Sie am Tag der
Deutschen Einheit, dem 03.10.2026, herzlich begrüßen. Unser Benefiz-
konzert für die Sanierung des Kirchenturmes meiner Heimatkirche steht
unter dem Motto „Einheit — in Vielfalt und Harmonie". Wir, die „Werms-
dorfer Goldkehlchen“, freuen uns sehr auf Sie!

Ihre Ines Raschke

n Benefiz-Konzert am 3. Oktober

Anzeige(n)
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n Epitaph wird restauriert
Im November 2022 war der bauliche Zustand
des Epitaphs für Johannes von Kuntsch, unse-
ren ehemaligen Kirchenpatron und Besitzer
des Niederhainer Schlosses, verstorben am 9.
Mai 1714, so schlecht, dass es regelrecht von
der Wand zu fallen drohte. Dabei wäre es kom-
plett zerstört worden. Salze aus der Wand hat-
ten Verfugungen zerfressen und auch Marmor
und Alabaster angegriffen. Auch ein Abstützen
brachte nichts, dazu war die Last zu groß. Im
Inneren des Epitaphs hatten Mäuse ein Vor-
ratslager eingerichtet, wozu auch unsere Ern-
tekrone herhalten musste. Deshalb wurde eine
sofortige Demontage notwendig. Dazu wurde
es von Diplomrestaurator Pierre Zwetkow aus
Friedrichroda ganz vorsichtig nach restaurato-
rischen Gesichtspunkten, also Material, Be-
festigung und Schäden in viele Einzelteile zer-
legt und alles akribisch dokumentiert. Wäh-
rend die kleinsten Teile nicht viel größer als ein
Eurostück sind, wiegen die beiden größten
mehr als einen Zentner. Die großen verblieben
in der Kirche, während die kleineren und trans-
portablen im ehemaligen Jugendraum des
Pfarrhauses zwischengelagert wurden. Am 30.
Juni dieses Jahres war es dann so weit: Die
Firma Nüthen rückte mit einem recht großen
Lkw an, um den Transport in die Werkstatt der
Diplomrestauratorin Andrea Neid in Elleben
durchzuführen. Ich war zunächst erstaunt über
so ein großes Fahrzeug, am Ende war es je-
doch voll beladen. Zunächst wurden die bei-
den großen Teile vorsichtig aus der Kirche ge-
holt und mit Polstermaterial und Spanngurten
auf einer Europalette befestigt, welche dann
mit dem knapp 18 Meter langen Ladekran des
Lkw von der Lutherstraße aus auf der Ladefläche platziert wurde. Anschlie-
ßend waren die tragbaren Teile aus dem Pfarrhaus dran. Auch sie wurden
auf Europaletten befestigt und sicher verladen. Das Ganze hat mehr als zwei
Stunden gedauert, aber bei solchen wertvollen und empfindlichen Stücken
ist Sorgfalt ganz wichtig. Nach weiteren zwei Stunden Fahrt ist dann alles
ohne Regenguss sicher in Elleben angekommen. Hier noch eine grobe

Übersetzung der lateinischen Inschrift:

Durch ein Leben im Angesicht des Kreuzes
gestorben, lebt er durch das Sterben.

JOHANNES VON KUNTSCH, durch Erbe reich in Langenleuba,
dem Burckhard Kuntsch aus Eisleben, Präfekt von Mansfeld,

und Dorothea Spieß dem Sohn am 26. Juli im Jahr Christi 1645 
das Leben gegeben und der am 9. Mai 1714 in Leipzig verstorben ist.
Im 12. Monat sind die Gebeine des Verstorbenen diesem Gebäude,
dessen Patron sein Bruder Christoph von Kuntsch in Runtdorf und 

Langenleuba, Sächsischer Rat und seiner Schwester Dorothea Feitscher
übergeben worden und sie haben dieses Denkmal der brüderlichen

und schwesterlichen Zuneigung fromm gesetzt.

Nun beginnt in den nächsten Monaten die Restaurierung. Ein Wiederaufbau
des Epitaphs kann erst nach dem Ende der Baumaßnahmen am Turm erfol-
gen, da es durch Staub und Schmutz wieder gefährdet wäre. Und auch das
wird wieder viel Geld kosten. Unsere Kirchgemeinde hat kein eigenes Konto
mehr. Da wir mit unserer Kirchrechnung an die Buchungs- und Kassenstelle
Altenburg angeschlossen sind, werden alle Buchungen künftig über ein ge-
meinsames Konto mit der IBAN: DE37 5206 0410 0105 0407 36 abgewi-
ckelt. Kontoinhaber ist der Evangelische Kirchenkreisverband Gera. Unser
„altes“ Konto bei der Sparkasse existiert nicht mehr. Deshalb ist bei allen
Zahlungen dem Verwendungszweck: „RT0631 KG Niederhain“ voranzustel-
len. Dann folgt z. B. „Kirchgeld 25 Erika Mustermann“ oder entsprechend
etwas anderes. Kirchgeld? Ach ja, bitte
nicht vergessen, das freiwillige Kirchgeld
kommt, anders als die Kirchensteuer, zu
100 % unserer eigenen Kirchgemeinde
zugute und ist für uns sehr wichtig. Da-
von können wir dann unsere Stromrech-
nungen oder auch kleinere dringende
Reparaturen bezahlen oder unseren vor-
geschriebenen Eigenanteil bei der Bean-
tragung von Fördermitteln leisten. Vielen
Dank! Eine gesegnete Sommerszeit
wünscht Ihnen im Namen des Niederhai-
ner Gemeindekirchenrates

Thomas Naumann

Anzeige(n)
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n Chronik von Lgl.-Niederhain – 1988/1989/1990
Die Chronik spiegelt den Sprachgebrauch der damaligen Zeit wider

Februar 1988
Fasching bei Kießhauers im Speisesaal unter dem
Motto „Lustig ist das Zigeunerleben”
Es wurde die Gaststätte am Teich wieder eröffnet
durch Christa und Karl Pfefferkorn. 
1988 wurde eine Belegarbeit über das Halbe Schloss
geschrieben. 

Bürger von Neuenmörbitz und Schömbach stellten beim Kraftverkehr
Altenburg einen Antrag zur Erweiterung der Buslinie, da etwa acht Schü-
ler und Lehrlinge von dort zur Schule bzw. zur Ausbildung mussten. Der
Kraftverkehr lehnte den Antrag ab.

1. Mai 1988
Bei hochsommerlichen Temperaturen findet auf dem Sportplatz die Mai-
feier statt. Fußballspiele und Blasorchester bilden den Rahmen.

Februar 1989
Fasching bei Kießhauers im Speisesaal unter dem Motto 
„Über Burgen und Schlösser mit Don Quichot und Sancho Pansa“ 
Das 25jährige Bestehen des Faschingsvereins wird wegen nicht vorhan-
den sein eines Saales in Altenburg im Eisenbahnerheim gefeiert. Der Ra-
sephaser Faschingsverein stellte dem NKC seinen Saal zur Verfügung.

Mai 1989
Im Mai fand die erste Sitzung des am 7.5.1989 neu gewählten Rates der
Gemeinde statt. Ihm gehörten 10 Mitglieder an. Auch die Ortsteile
Zschernichen und Buscha wurden mit ehrenamtlichen stellvertretenden
Bürgermeistern besetzt.

Oktober 1989
Am Vorabend zum Jahrestag der Republik fand am 6.10.1989 ein Fa-
ckelumzug statt, sowie eine Festsitzung mit allen Gemeinderatsmitglie-
dern und deren Ehepartnern. Am 7.10.1989 fanden ein Kinderfest und
abends eine Tanzveranstaltung statt.
Im Oktober Abschluss des Kaufhallenbaus in Langenleuba-Niederhain.
Am 10.10.1989 wurde eine neue Verkaufsstelle für Waren des täglichen
Bedarfs übergeben (Konsum). Die alte Verkaufsstelle in der Straße des
18. März wurde geschlossen.

Gemeinderatssitzung am 12.10.89: Themen in dieser Sitzung:
•    Ortsbesichtigung Beiern, 
•    Anträge auf Parkgenehmigungen, 
•    Unterstützung Schwerstbeschädigter Bürger
•    der Dorfklub Niederhain: neun Tanzveranstaltungen, 
     Kinderweihnachtsfeier, Skatturnier.

Der Jugendklub Niederhain richtete im September eine Werkstatt des
FDJ-Jugendklubs ein.

11. November 1989
Der Faschingsklub eröffnete die Neue Faschings-Saison mit einem
Überfall der „Olsen Bande” auf die HO in Langenleuba-Niederhain und
in Berlin fällt die Mauer.

Gemeinderat
     Meinung des Gemeinderats zur weiteren Nutzung der Jagdhütte:
     - keine öffentliche Gaststätte,
     - keine privaten Feiern,
     - Mitspracherecht der Gemeinde bei Vergabe der Einrichtung

Zum Ausgang des Jahres lagen der Gemeinde mehrere Anträge auf Ge-
werbegenehmigungen vor:
      - Imbissgaststätte Boderitz (während der Sommersaison im Freibad),
     - Pizzeria in Niederhain,
     - Transportbetrieb in Zschernichen,
     - Eiskaffee in Niederhain,
     - Getränkestützpunkt (nebenberuflich) in Niederhain
     - Taxi- und Gütertaxi in Boderitz

Februar 1990
Fasching bei Kießhauers im Speisesaal unter dem Motto 
„Reise in die Unterwelt „ Bis 1990 war Rolf Müller Präsident des NKC, von
nun an übernimmt Dr. Karlheinz Kühn das Amt.

24./25. März 1990
Lgl.- Niederhain wird in diesem Jahr 700 Jahre alt, vom 11.-17. Juni
plant die Gemeinde eine Festwoche. 

2. April 1990
Es wird der Umtausch von 2:1 bestätigt. 2000,00 Mark Ost werden pro
Bürger 1:1 gegen DM West getauscht, alles was drüber liegt dann 2:1.

6. Mai  Kommunalwahl 1990
CDU                         43,29 %
SPD                          21,04 %
PDS                          10,63 %
BFD                            7,42 %
Bündnis 90                 6,83 %
Übrige                      10,79 %

April 1990
Wetter-Kapriolen im April, erste Apriltage erreichten Temperaturen früh
11-15 °C, teilweise bis 23 °C, dann bäumte sich der Winter noch mal auf.

26. April 1990
Beschluss zur Nutzung des alten Kindergartens durch die Deutsche
Kreditbank, Filiale Altenburg

1. Juli- Sonntag 
Geldumtausch – An diesem Tag hatte die Sparkasse geöffnet, denn es
wurde die Mark der DDR in die DM getauscht

9./10. Juli 1990
Volksbefragung bis 20. Juli – Sachsen oder Thüringen. Alle Bürger, die bis
zum 21. Juli 18 Jahre alt werden, erhalten einen Stimmzettel, auf dem sie
sich mittels Kreuz für eines der beiden Länder entscheiden sollen.

11. Juli
Arbeitslos – Tendenz steigend
Bis vor wenigen Monaten in unserem Gebiet noch unbekannt – Andrang auf
den Arbeitsämtern. Stand 30.06.1990 Altenburg 705 Arbeitslose. Die Betrie-
be werden orientiert, durch Kurzarbeit die Arbeitslosigkeit zu minimieren. 

12. Juli
Wetter im Juni – feucht und warm. Mit einem Monatsmittelwert von 17 °C,
an 8 Tagen wurden 25 °C überschritten.

14/15. Juli
Erntestart der Wintergerste im Kreis 

18. Juli 
Ergebnis zur Länderbefragung
53,8 % für Sachsen              46,2 % zu Thüringen
Lgl.-Niederhain 59,72           40,28 

19. Juli 
Kreistagsbeschluss 38 von 65 Abgeordneten des Kreistages entschei-
den sich für Thüringen.

10. August 1990 – Benzinpreise 
Diesel                      1,12 DM
Normal                    1,22 DM
Benzin                     1,27 DM
Super                      1,42 DM

6. September – Volkspolizei meldet
Einbruch in die Schule Lgl.-Niederhain in der Nacht vom 29.08.1990 –
30.08.1990
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20.September
Zirkus Berolina gastiert auf dem Sportplatz und überrascht die Besucher
mit einem 2-stündigen Programm.

3.Dezember Ergebnis Bundestagswahl
CDU / CSU                                43,8 %
SPD                                           33,5 %
FDP                                           11,0 %
PDS                                             2,4 %
Grüne/ West                                 3,9%
B90/ Grüne                                  1,2 %
1990 feierte die Freiwillige Feuerwehr von Langenleuba-Niederhain ihr
90jähriges Bestehen.

1990
Weitere Gewerbeanträge:
-    Baubetrieb Sanierung und Trockenlegung,

-    Taxigeschäft,
-    Bootsausleih Stausee,
-    Einzelhandelsgeschäft Sanitärtechnik,
-    Fliesenlegerbaugeschäft,
-    Imbissstube/Kiosk

In der Altenburger Straße eröffnet ein neues Blumengeschäft unter der
Leitung von Claudia Berent. Die Geschichte des Betriebs reicht jedoch
weit zurück: Bereits ihr Großvater Bruno Georgi führte hier eine Gärtnerei
bis zu seinem Lebensende. Anschließend führte seine Frau Hedwig
Georgi, Claudias Großmutter, den Betrieb formell weiter. Nach ihrer Aus-
bildung im Jahr 1985 arbeitete Claudia Georgie gemeinsam mit ihrer
Mutter in der Gärtnerei. Im Jahr 1990 wurde das Gewerbe schließlich
abgemeldet. Kurz darauf wagte Claudia Berent den Schritt in die Selbst-
ständigkeit und eröffnete ihr eigenes Geschäft mit viel Engagement und
eigener Handschrift für Blumen, Geschenke und Grabschmuck.

Ein paar alte Fotos von der „Gärtnerei Georgi“, zur Verfügung gestellt

Anzeige(n)
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Sonstiges

Garbisdorf. Das 39. Garbisdorfer Vogelschießen fand am 27. und 28. Juni
2026 unter außergewöhnlichen Bedingungen statt. An beiden Veranstal-
tungstagen herrschten hochsommerliche Temperaturen mit extremer Hitze.
Diese wirkten sich auch auf die Besucherzahl aus, die natürlich hinter den Er-
wartungen zurückblieb. Dennoch erlebten die Gäste ein abwechslungsrei-
ches Festwochenende mit zahlreichen Höhepunkten zum Abschluss des
Jubiläumsjahres „750 Jahre Garbisdorf“. Der Heimatverein Göpfersdorf hat-
te das traditionsreiche Vogelschießen mit einem vielseitigen Programm vor-
bereitet. Historische Landtechnik beim 25. Lanz- und Schleppertreffen, Vor-
führungen alter Handwerke sowie zahl-reiche Angebote für Kinder sorgten
an beiden Tagen für Unterhaltung. Eine besondere Bereicherung war in die-
sem Jahr die Ausstellung „Sinnenpark“ der evangelischen Kirchgemeinden
des Wieratales. Die interaktive Ausstellung zur biblischen Geschichte lud Be-
sucherinnen und Besucher zum bewussten Wahrnehmen, Nachdenken und
Mitmachen ein und fand großes Interesse. Beim Kindervogelschießen konn-
ten die Kleinen ihre Treffsicherheit beweisen, und am späten Nachmittag
lockte zudem „Spaß auf dem Bauernhof – Schwein gehabt“ viele an. Musika-
lisch startete der Tag zünftig mit Blasmusik aus Lunzenau, bevor am Abend
die Chemnitzer Boogaloo-Bluesband mit Live-Musik für Stimmung sorgte.
Den Abschluss des ersten Tages bildete gegen 22:00 Uhr eine spektakuläre
Feuershow. Besondere Aufmerksamkeit galt infolge der hohen Temperatu-
ren dem Wohlergehen unserer Besucher und Aktiven. Auf dem weitläufigen
Gelände fanden die Gäste zahlreiche schattige Plätze zum Ausruhen. Mehre-
re Möglichkeiten zur Erfrischung standen zur Verfügung, zudem wurde in der
Haferscheune kostenlos Trinkwasser bereit gestellt. Dieses Angebot wurde
angesichts der extremen Hitze dankbar angenommen und trug dazu bei, die
Stunden für alle angenehmer zu gestalten. Spannend verlief am Sonntag das
traditionelle Vogelschießen. Erst nach rund vier Stunden stand der neue
Schützenkönig fest: Der 17-jährige Gymnasiast Christopher Kube aus Alten-
burg errang mit dem entscheidenden Schuss die Königswürde und setzte
sich gegen die übrigen Teilnehmer durch. Seine Proklamation wurde von den
zahlreichen Gästen mit großem Beifall begleitet und bildete den Höhepunkt
des Wochenendes. Den musikalischen Schlusspunkt unter ein rundum ge-
lungenes Wochenende setzten die rhythmischen Klänge der Samba-Tromm-
ler von „COMO VENTO“, bevor das Fest am Abend gemütlich ausklang. Mit
Christopher Kube setzt sich zugleich eine besondere Familientradition fort.
Bereits sein Vater sowie sein Großvater, der Garbisdorfer Ortschronist Stefan
Petzold, waren in früheren Jahren Schützenkönige des Garbisdorfer Vogel-

schießens. Damit steht die Familie beispielhaft für die
enge Verbundenheit vieler Generationen mit diesem
traditionsreichen Brauch. Auch wenn die außerge-
wöhnliche Sommerhitze viele Menschen von einem
Besuch abhielt, ließen sich die anwesenden Gäste die
gute Stimmung nicht nehmen. Die familiäre Atmo-
sphäre, das große Engagement der vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfer sowie das abwechs-
lungsreiche Programm machten das 39. Garbisdorfer
Vogelschießen erneut zu einem gelungenen Fest. Zum
Abschluss sprechen der Vorstand und die Mitglieder
des Heimatvereins Göpfersdorf allen Beteiligten ihren
herzlichen Dank aus. Der Dank gilt den zahlreichen eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, den Mitwirken-
den des Programms, den Aus-
stellern, Sponsoren und allen, die
mit ihrem Einsatz zum Gelingen
des Festwochenendes beigetra-
gen haben. Ohne dieses gemein-
same Engagement wäre eine sol-
che Veranstaltung nicht möglich.
So bleibt das 39. Garbisdorfer
Vogelschießen trotz der außerge-
wöhnlichen Witterungsbedin-
gungen als würdiger Abschluss
im Festjahr zum 750-jährigen Be-
stehen Garbisdorfs in bester Er-
innerung. Dem Heimatverein
Göpfersdorf e.V. und seinen vie-
len ehrenamtlichen Helfern ist es
einmal mehr gelungen, die Brü-
cke zwischen der Bewahrung
von altem Brauchtum und einem
modernen, lebendigen Fest für
die ganze Familie zu schlagen.

Klaus Börngen

n Trotz großer Hitze gelungenes 39. Garbisdorfer Vogelschießen

n Veranstaltungen Juli und August 2026

KINDER-FERIENANGEBOTE!
9. & 16. Juli 2026 / jeweils von 10:00 bis 13:00 Uhr / Keramikwerk-
statt – ab 7 Jahre, „Wir modellieren Tiere aus Ton“. Bitte Bilder des Lieb-
lingstieres mitbringen! Am 1. Tag modellieren wir. Am 2. Tag werden die
vorgebrannten Keramikstücke mit Glasuren bzw. Tonfarben angemalt
und für den Fertigbrand vorbereitet. Anmeldung und Information: Karin
Gentsch-Geist, Tel-Nr.: 0174 3332784, E-Mail: info@gentsch-geist.de.
Kosten: 10 Euro/Kind für Material.

4. & 5. August / jeweils 10:00 bis 13:00 Uhr / Grafikwerkstatt – ab 7
Jahre, „Wir basteln ein Buch aus einem Blatt“. Wir benutzen gepresste
Pflanzen, Holz-Druckstöcke und bunte Papiere, um daraus ein Buch zu
gestalten. Kosten: 3 Euro pro Tag/Kind für Material.*

17.-19. & 24.-26. Juli / Fr.+ Sa. 20:00 Uhr, So. 19:00 Uhr – Die „Nörgel-
säcke“ zeigen im Sommerkabarett ihr Programm „Büroschlaf muss sich
endlich lohnen!“, Kartenvorverkauf unter Tel.: 034493 21645 oder
www.kabarett-noergelsaecke.de. Jeweils ab einer Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn ist ein Abendessen möglich. Bei gutem Wetter finden die
Aufführungen als Open Air-Veranstaltungen im Hof statt!

18. Juli 2026 / 10:00 bis 16:00 Uhr / Grafikwerkstatt – Experimentelle
Grafik: Sabine Müller lädt ein, mit der Radiernadel oder dem Cuttermes-
ser eine eigene Grafik zu gestalten. Kurskosten: 28,- € + 8,- € Farbe u.
Papier*

24. August / 19:30 Uhr – Altenburger Musikfestival: „Wenn ich mir was
wünschen dürfte“ - die Damen und Herren Daffke, kurz „Die Daffkes“
(eine tolle Chanson-Band mit vier Stimmen und einem Klavier) erzählen
in diesem Konzertprogramm mit Liedern Friedrich Hollaenders und eini-
ger seiner Wegbegleiter Geschichten von großen und kleinen Schicksa-
len, den Wünschen und Träumen der Menschen im Berlin der 1920er
Jahre. Eintritt an der Abendkasse 20 €, ermäßigt 15 €. Vorverkauf in der
Tourismus-Information Altenburger Land, Markt 10, Altenburg.

25., 26., 27. August 2026 / Di 17:00 Uhr, Mi und Do 13:00 und 17:00
Uhr – Kräuterkochkurse mit Grit Nitzsche. 
Bitte zwingend Anmeldung unter Tel.: 034497 78378 oder per E-Mail an
kraeuterkochkurs.quellenhof@gmail.com beachten!

* Anmeldung und Information: Sabine Müller, Tel.: 0175 8854518 oder E-
Mail: k.u.s.mueller@t-online.de 

Klaus Börngen, Heimatverein Göpfersdorf e. V.
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Sonstiges

Wer schaut ihnen nicht gerne zu, den kleinen Katzenkindern, die lustig und
tapsig miteinander toben, spielen oder auch nur miteinander kuscheln. Doch
aber wie sieht oftmals die Zukunft für diese kleinen "Fellbündel" aus, die ohne
menschlichen Kontakt irgendwo in Scheunen, Schuppen oder verlassenen
Grundstücken aufwachsen? Von ihrer Katzenmama ins Leben entlassen, fris-
ten diese Jungtiere von da an ein zum Teil trauriges Dasein. Finden sie nicht
Tierfreunde, die sich ihrer annehmen oder werden in Tierheimen aufgenom-
men, beginnt für sie der eigentliche Kampf ums überleben. Bei der Futtersuche
werden sie verjagt oder leider auch gequält oder getötet. In Deutschland
nimmt die Anzahl freilebender Katzen / Kater zu. Inzwischen wir die Zahl derer
auf ca zwei Millionen geschätzt. Es beginnt ein dramatischer Kreislauf, denn
was einmal mit einem Katzenpaar begann, endet in einer unüberschaubaren
Katzenpopulation, die die Tierschützer vor fast unlösbare Probleme stellt.
Nach § 1 des Tierschutzgesetzes trägt der Mensch die Verantwortung für das
Tier als Mitgeschöpf und hat dessen Leben und Wohlbefinden zu schützen.
Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund Schmerzen. Leiden oder
Schäden zufügen. Freilebende Katzen und deren Nachwuchs sind Mitge-
schöpfe des Menschen im Sinne des Tierschutzgesetzes, woraus für den
Menschen eine Verantwortung hinsichtlich des Lebens und des Wohlergehens
dieser Tiere erwächst. Wie aber sieht es in der Praxis aus? Verantwortungsvol-
le Tierbesitzer lassen ihre Tiere rechtzeitig kastrieren und erfüllen damit einen
wichtigen Beitrag zum Tierschutz. Selbst dann, wenn es einen "ungewollten
Unfall" auf vier Pfötchen, gegeben hat, versuchen die Tierbesitzer für diese
Kleinen ein liebevolles Zuhause zu finden und spätestens dann wird die Mut-
terkatze kastriert. Doch leider gibt es auch Tierbesitzer, die der Meinung sind,
ihren Katern doch nicht den " Spaß" am Leben zu nehmen. Kommt dann der
"Spaß" auf vier Pfötchen samt Katzenmama ins Haus, ist das Entsetzen groß
und guter Rat teuer. Das Ergebnis lässt sich daran messen, dass kranke, ver-
letzte und halbverhungerte Katzen in Gartenanlagen oder Schuppen ohne
menschliche Hilfe leben. Nur durch die konsequente Kastration von Katzen
und Katern lässt sich dieses Elend verhindern. Der Deutsche Tierschutzbund
und die angeschlossenen Tierschutzvereine appellieren eindringlich an alle
Tierhalter, ihrer Verantwortung den Tieren gegenüber gerecht zu werden. Ne-
ben dem unsäglichen Leid der Tiere stehen demgegenüber die hohen Kosten
die die Tierschutzvereine für die Kastrationsaktionen leisten und zusätzlich
überfüllte Tierheime in Deutschland, die von Steuergeldern finanziert werden.
Mehrere Städte in Deutschland haben die Kastrationspflicht für alle Katzen /
Kater ab dem Alter von 5 Monaten, die Freilauf haben, in ihre ordnungsbehörd-
liche Verordnung aufgenommen. In Zeiten wo die Haushaltkassen immer
knapper werden, sollte diese Verordnung, in den Städten und Gemeinden
überdacht werden. Das würde nicht nur das Tierelend eindämmen, sondern
auch die übervollen Tierheime und den Steuerzahler entlasten. Doch vorder-
gründig steht der Katzenhalter in der Verantwortung, durch seine Einsicht un-
nötiges Katzenelend zu verhindern und zu einem verantwortungsvollem Be-
wusstsein beizutragen. Katzenliebhaber sollten daran denken, der Nachwuchs
einer weiblichen Katze kann nach 10 Jahren über mehrere Millionen betragen.
Machen Sie sich nicht mitschuldig an unseren Tieren, unseren Mitgeschöpfen,
sie brauchen unsere Hilfe. Vielen Dank.
Andrea Rücker  Vorsitzende des Vereins "Hoffnung für Wildenten, Schwäne
und Co" e.V.

n Katzenelend – muss das sein ?

Anzeige(n)
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